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Erneut Smog-
Alarm in der 
Lombardei 
LUGANO; Die Grenzstadt 
Como erklärt den Sonntag 
zumzwei t en  Mal in Folge 
zum autofreien Tag. Wegen 
des trockenen Wetters wur­
de auch in dieser Woche der 
Alarmwert 'von 75 Mikro­
gramm des Feinstaybes 
PM10 pro Kubikmeter Luft 
mehrmals überschritten. Der 
Grenzstadt Como stehen s o ­
mit ani Wochenende zwei 
grosse Verkehrsprobleme 
bevor. A m  Samstag wollen 
Hunderte v o n  Camioneuren 
die Innenstadt blockieren 
und  gegen die italienisch­
schweizerische Verkehrspo­
litik demonstrieren. Ein 
Lastwagenkonvoi wird al­
lenfalls auch den Grenz­
übergang zu r  Schweiz in  
Ponte Chiasso abriegeln. 

Schiesserei an 
Universität 
GRUNDY: Bei einer Schies­
serei a n  einer privaten 
Hochschiile in  Grundy im 
US-Staat Virginia sind am 
Mittwoch drei Menschen 
getötet u n d  drei weitere 
verletzt worden. Der Täter 
konnte nach Angaben der 
Polizei offenbar von  Stu­
denten überwältigt werden. 
Bei den Getöteten handelt 
es sich u m  den  Dekan der  
Appalachian School o f  Law, 
einen Mitarbeiter sowie ei­
n e n  Studenten, wie eine 
Sprecherin v o n  Gouverneur 
Mark Warner  mitteilte. Die 
drei verletzten Studenten 
wurden ins Krankenhaus 
eingeliefert. 

Opernball: Cardi-
nale als Stargast 

WIEN: Claudia Cardinale 
(62), italienische Filmdiva 
(»Der Leopard»), ist Stargäst 
beim Wiener Opemball. Die 
Schauspielerin sei v o n  ihm 
für den 7. Februar engagiert 
worden, berichtete der  Wie­
ner  Baumeister Richard 
(»Mörtel») Lugner a m  Mitt­
woch in Wien. Der Ball im 
Gebäude der  Staatsöper ist 
der  traditionelle Höhepunkt 
der  Wiener Ballsaison. Die 
Italienerin w a r  schon vo r  
zwei Jahren als Lugner-Gast 
eingeplant, hatte aber we­
gen der  damals neu gebilde­
ten rechtskonservativen Re­
gierung in Österreich ihren 
Besuch abgesagt. 

Kleiner Einirps auf 
grosser Reise 
ST. GALLEN: Ein im Rhein­
tal wohnhafterSechsjähri-
ger  ist a m  Mittwochnach­
mittag v o n  Reiselust ge ­
packt worden. Nach dem 
Kindergarten stieg er  am 
Morgen in einen Zug u n d .  
reiste z u  seiner Grossmutter 
ins Toggenburg. Die Mutter 
des reiselustigen Buben ha t ­
te bereits eine Vermisstmel-
dung  bei de r  Polizei aufge­
geben. 

i n  
Greenpeace vermutet Zusammenhang mit Ölbohrungen 

HEJDE: Drei Pottwale, d i e  sich 
in d ie  Nordsee ver i r r ten,  s ind  
i n  d e r  ElbmUndung v o r  d e r  
schleswig-holsteinischen Küs­
t e  gest randet  u n d  do r t  o f f en ­
b a r  a n  ih rem Gewicht erst ickt .  

Da die Kadaver zunächst keine 
Gefahr für  die Schifffahrt dar ­
stellten, wurde am Mittwoch 
nach Angaben des Wasser- und  
Schifffahrtsamtes von einer 
Bergung abgesehen. Das 
schleswig-holsteinische Um­
weltministerium hatte bereits 
angekündig t  die Tiere «dem 
natürlichen Verfall» im Meer z u  
überlassen. Die Umweltschutz­
organisation Greenpeace ver ­
mutete einen Zusammenhang 
zwischen der  Orientierungslo­
sigkeit der Wale und den  Öl­
bohrungen in der  Nordsee. 
Möglicherweise hätten die Er­
schütterungen die Tiere von  
ihrem üblichen Weg abge­
bracht.  

Wie der  Sprecher des Wasser-
und  Schifffahrtsamtes, Dieter 
Schmidt, mitteilte, gerieten die 
Tiere bei Hochwasser durch ei ­
nen  Priel in den Elbmündungs­
trichter südwestlich v o n ' F r i e ­
drichskoog. Bei einsetzender 
"Ebbe .hätten sie vermutlich den 
Rückweg durch den Priel nicht 
m e h r  gefunden u n d  seien 
schliesslich a u f  der  Sandbank 
Hakensand gestrandet. «Die 
sind dort in eine Falle geraten», 
erklärte Schmidt. Nach Anga­
ben von  Greenpeace-Sprecher 

Veterinärmedizincr untersuchen einen gestrandeten toten Pottwal. Insgesamt siijid drei rund 11 Meter lange Pottwale in der Nordsee a n ­
gespült worden. 

Thilo Maack, der  am Mittwoch 
in einem Schlauchboot vo r  Ort 
war, handelte es sich bei den 
Walen u m  drei Männchen. Der 
Verwesungsgeruch sei bestia­
lisch. Gestrandete Wale haben 

n u r  sehr geringe Überlebens­
chancen, weil sie infolge ihres 
hohen Gewichts schnell e r ­
sticken. Greenpeace zufolge 
nimmt die Zahl der St randun­
gen von Walen in der Nordsee 

zu. In den vergangenen zehn 
Jahren seien dort  98 Pottwale 
gesichtet worden, davon seien 
82 gestrandet. Schuld a n  den 
Strandungen seien vermutlich 
Öl- und  Gasbohrungen a u f  ho­

her  See, unterstrich die Um­
weltschutzorganisation. Da­
durch würden unter Wasser 
derart starke akustische Signale 
erzeugt, dass die Wale die 
Orientierung verlören. 

Keine «Pole-Position» für Schumi 
Schumacher muss in Wolfhalden mit Einsprachen rechnen 

WOLFHALDEN: Ein W o h n h a u s  
i m  Appenzellerstil m i t  u n t e r ­
irdischem Schwimmbad  u n d  
Fitnessraum, ein Pferdestall 
u n d  eine Reithalle: Das m ö c h ­
t e  Michael Schumacher  i n  
Wolfhalden i n  de r  Landwir t ­
schaftszone bauen.  Bereits 
w i r d  m i t  Einsprachen gedroht .  

Das Vorprojekt und  de r  Tellzo-
nenplan wurden am Mittwoch 
den  Medien vorgestellt. Anlass 
dazu w a r  der  Beginn de r  30- tä-
gigen öffentlichen Auflage des 
Teilzonenplans Guggenbühel. 
«Familie Schumacher kann  bei 
u n s  nicht bauen, was u n d  w o  
sie will», sagte der Ausserrho-
de r  Landammann Hans Altherr. 

Die Baudirektion sei i n  ihrem 
Vorprüfungsbericht zuni Er­
gebnis gekommen, dass das  
Bauvorhaben des vierfachen 
Formel-l-Weltmeisters geneh­
migt werden könne, sagte 

Altherr. Auch Martin Lendi, ein 
Experte für Raumplanungs­
recht, sei nach  einem Augen­
schein a u f  dem Guggenbühel in 
seinem Bericht zum gleichen 
Schluss gekommen. 

Peter Münch, der Vertreter 
der Familie Schumacher, be­
tonte, sein Mandant  strebe kei­
n e  Sonderbewilligung an.  
«Schumi» plane a u f  dem Gug­
genbühel ein Wohnhaus im 
Appenzellerstil z u  bauen. Co­
rinna Schumacher beabsichti­
ge, a u f  dem gleichen Areal eine 
Pferdezucht zu betreiben. Etwa 
f ü n f  Hektaren des Grundstücks 
würden eingezäunt, u m  die Pri­
vatsphäre der  Familie Schuma­
cher  z u  schützen, sagte Münch. 
Mario Pighi, Gemeindepräsi­
dent  v o n  Wolfhalden, erklärte, 
dass v o m  17 Hektaren grossen 
Grundstück ein Drittel umge-
zont  werden müsste, der  Rest 
bleibe Landwirtschaftsgebiet 

samt  Wald und für die Öffent­
lichkeit zugänglich. Gehen kei­
n e  Einsprachen gegen die Pläne 
einv kann in der Gemeinde im 
April an der  Urne abgestimmt 
werden. Die Bevölkerung in der 
Vorderländer Gemeinde ist e in­
deutig für  «Schumi» - aber 
nicht ausnahmslos. Die Stif­
tung  Landschaftsschutz wurde 
mitunter v o n  Einwohnern aus  
Wolfhalden a u f  den Plan geru­
fen. «Gleiches Recht für Arm 
u n d  Reich - nicht nur  für Schu­
mi»: mit einer anonymen Stem­
pelaktion machen Gegner auf 
sich aufmerksam. Anonym des­
halb, weil sie Repressionen 
fürchten v o n  Bewohnern im 
Appenzellerland, die den  Zu­
zug  des Formel-1-Piloten be­
fürworten. Schumacher möchte 
nicht n u r  wegen der  Idylle nach 
Wolfhalden ziehen - i n  der 
Nähe liegt der  Flugplatz Alten­
rhein. 

Modell der geplanten Bauten der Familie des Formel-1 -Piloten Michael Schumacher a u f  dem Gug­
genbühel, l inks Pferdestall und rechts Wohnhaus. Die Gemeinde Wolfhalden A R  hat  einen Teilzonen­
plan aufgelegt, die d e m  Formel-1-Star Michael Schumacher den Bau seiner Traumvilla ermöglichen 
soll. Für einmal befindet sich Schumi  nicht in der  Pole-Position. i , 

LONDON: Nach 27. J ah ren  
Haft  h a t  e in  Londoner Beru­
fungsgericht d ie  Verurteilung 
eines 45- jähr igen  Briten w e ­
gen Mordes^ revidiert .  

Der Fall gilt als einer der 
schlimmsten Justizirrtümer in  
de r  Geschichte Grossbritanni-. 
ens. Stephen Downing w a r  
1973 beschuldigt worden, die 
Sekretärin Wendy Sewell a u f  
dem Friedhof der  Stadt B a k e ­
wall erschlagen zu haben. Im 
Februar 2001 wurde er  gegen 
Kaution a u f  freien Fuss ge ­
setzt. 

Das Gericht befand in dem 
Berufungsverfahren, die Ver­
urteilung s d  «mit Zweifeln b e ­
haftet» gewesen. Entgegen der 
Forderung der  Anwälte erklär-

AUSTRAUEN 

Regen löschte 
Buschbrände 
Nach heftigem Regen ist a m  
Mittwoch die längste BusCh-
brandkatastrophe in der  austra­
lischen Geschichte für  beendet 
erklärt worden. Nach 23 Tagen 
sei die Krise überwunden, sagte 
Feuerwehrchef Phil Koperberg. 
Den Flammen waren während 
der «schwarzen Weihnachten» 
in der  Umgebung von' Sydney 
170 Häuser z u m  Opfer gefallen; 
riesige ' Busch- und  Weide-
flächen verbrannten. 

Nun fielen bis zu 4 0  Millime­
ter  Regen pro Quadratmeter in  
New South Wales. Die meisten 
noch aktiven Buschfeuer g i n ­
gen dabei aus, allerdings kam 
es n u n  zu Überschwemmun­
gen. Nach Angäben der austra­
lischen Behörden fiel in etwa 
20Ö0 Haushalten der  Strom 
aus. . • ' 

ten die drei Richter Downing 
j edoch  nicht offiziell fiir u n ­
schuldig. Downing arbeitete 
z u m  Zeitpunkt des Mordes als  
Wärter  a u f  dem Friedhof v o n  
Bakewall. Er entdeckte die Lei­
che  de r  Frau u n d  rief Hilfe. 
Der damals 17-Jährige .war-
geistig a u f  dem Stand eines 
l l - jährigen.  . 

Nach achtstündiger Befra­
g u n g  unterschrieb er  ein Ge­
ständnis, ohne  mit einem A n ­
walt  gesprochen zu haben.  
Während seiner Haftzeit ha t t e .  
Downing immer seine U n ­
schuld beteuert. Hätte e r  d i e  
Tat  zugegeben, wäre e r  bereits 
1990 aus  der  Haft entlassen 
worden. Nun kann  er mi t  einer 
Millionenentschädigung rech­
nen.  

MÜNCHEN 

Feldbusch hat 
sich verlobt 
TV-Sternchen Verona Feld­
busch hat  sich nach Informa­
tionen der  Zeitschrift «Bunte» 
mit  Freund Franjo Pooth ve r ­
lobt. 

Die Zeitschrift zitierte a m  
Mittwoch eine Freundin Feld-
buschs mit  d e n  Worten: «Fran­
j o  ha t  ihr einen Heiratsantrag, 
gemacht, mit  Ringen u n d  a l ­
lem, was dazugehört, u n d  sie 
ha t  natürlich J a  gesagt.» 

Der feierliche Akt habe  
während des gemeinsamen Ka­
ribik-Urlaubs stattgefunden. 
Feldbuschs Management wuss-
te  nichts v o n  einer Verlobung. 
Der Zeitung zufolge kaufte 
Pooth im Oktober beim Nürn­
berger Juwelier Fred Wallner 
zwei Platinringe u n d  einen 
Brillantring. Schwanger sei 
Feldbusch allerdings nicht. 


